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4?) Ich mache meinen geehrten Gönnern.und Freunden hiermit trgebenst bekannt, baß bey
mir, außer meinen Sorten von Weinen und Braudeweine«, ein vorzüglich güter rheinischer
Brandewtin à ez Ggr. die Louteille, und doppelter Cognac zu haben sind.

George Haustein, in der mittelsten Johannesstraße.
48) Mitwochen den roten dieses und die folgende Tage Nachmittags r Uhr soll in der Frank»

furter Straße in des Maurermeisters Feist Behausung in der btlEtage verschiedenes an Kup» '
fer, Messing, Zinn, Schränken und sonstigem Hausgeräth, an den Meistbietenden verkauft
werden.

49) Die herausgekommen« LooS-Numern von brr Sten Ziehung der Wiener Berg Werks-Pro,
dukten - Lotterie sind wie gewöhnlich gegen 2 Alb. per dir. Nachschlaggebühr zu erfahren
bey Geisel Jesajas, wohnhaft in der DiomsiemStraße Nr. 91.

Jo) Es wird eine Wiese oder Grasgarten, wo möglich vor dem Weser, oder Holländischen
Thore belegen, auf dieses, auch auf mehrere Jahre zu miethen gesucht. Die Waisenhaus«
buchdruckerey wird wertere Nachricht geben. «•

Ji) Mittwochen den soten April sollen in der Behausung des Herrn Hauptmann Selig, kn
der rten Etage in der Dionysien-.Straße ^Mitrelgaffe) Nro. erg, alle Arten Meubelö,

Haus- und Küchengeräth, auch einige gute musikalische Instrumente, ein recht guter gro
ßer Coffer, und allerhand Sorten Vogelhäuser, Nachmittags um 1 Uhr gegen sogleich rich«
tige Bezahlung an den Meistbietenden verauctioniret werden.

j») ES sollen vom General'». Webern Anfang May verschiedene Mobilien, Schränke, Tk»
sche, Stühle und dergl., Montirungen, Schabracken mit Silber, Scherpen, silberne Tres
sen, ein großes General-Zelt, um billigen Preis aus der Hand ober öffentlich an den Meist«
bietenden verkauft werden, und sind in der Jnspectorin Klein Behausung auf dem Köni'gö«
platz Nr. 62; zu finden.

53) Ein überzogener leichter Korbwagen stehet aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Nach«
richt erfährt man in der Behausung des Herrn Krollpfeifer, eine Treppe hoch, in der

Holländischen Straße.
54) ES wird jedermann hiermit gewarnt, auf meinen oder meiner Frauen Namen zu

verborgen, es sey wem es wolle, weil wir für nichts haften., Halberstadt, Kellerwirth.
55) Wer 1 5 Fuder Pflastersteine nöthig har, findet solche rü der obersten Petri-Stroße

Nro. 289.
56) D'e am Sten dieses auf dem Mrßhof vom Unterzeichneten meistbietend erkauften g Chai«

sen sind bey demselben aus freyer Hand wieder zu verkaufen.
Simon Calmann, auf dem Brink in Nr. 464. wohnhaft.

57) Zwey tannene Bütten, jede 5 FuS hoch 4 Fus r Zoll weit von zzölliger Bohle gearbeitet,
eine ovale Bütte ebenfalls von tannenem Holz und gleicher Stärke, 5 F. hoch zF. Z Z weit, r ge
gossene eiserne Töpfe einer 2 FuS hoch, 2 Fus 6 Zoll weit, der andere i Fus 9 Zoll hoch
2 FuS z Zoll weit, find in der Divnyfirnstraß« in Nr. nr. zu verlassen.

58 ) Ein 3 Stunden von Cassel gelegenes Landguth, welches aus 47 ^ Acker Land, 54; Acker
Wiesen, 3 Ack. 4 Rut. Gärten, 9! Ack. Trieschern, 167? Ack. Waldung, und beträchtli«
chen Zinsgefällen an Geld, Früchten, Federvieh und Eyern besteht, ist sofort aus der Hand
zu verkaufen, und fich deshalb beym Secrrtarius Winhold in der Waisenhauöbuchdruckerey
zu melden. .

59) Za Altenritte hinter Napvleonshöhr stehet ein HauS, welches S5 Fuß lang und 32 brert
ist, u«d in 4 Abtheilungen besteht, nebst einem Garten if Ack. gros, worauf 550 Rthlr.,
oder auf Abbruch für den Platz zzo Rthlr. geboten sind, aus der Hand zu verkaufen. Kauf
lustige, welche ein Mehrere- bieten wollen, können sich bep dem Wagner Lattemann daselbst
melden.


